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DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!

Wiesloch. Katharina Semmelbauer,
Hauptstr. 157, 84 Jahre - Edgar Lu-
kas, Sandbrunnenweg 38, 77 Jahre -
Adolf Gareis, Am Römerbuckel 6, 73
Jahre.
Wiesloch-Schatthausen. Walter Reiß,
Oberdorfstr. 12, 75 Jahre - Alfred Böh-
li, Mühlweg 1, 74 Jahre.
Dielheim. Werner Ottmann, Schub-
ertstr. 19, 70 Jahre.
Mühlhausen-Rettigheim. Werner
Wagner, Wiesenstr. 14, 78 Jahre - An-
nelies Edinger, Gotthard-Schuler-Str.
7, 72 Jahre.
Walldorf. Elsa Ullrich, Am Wiesgra-
ben 10, 86 Jahre - Reinhard Breiter,
Tannenweg 38A, 81 Jahre.

„Die Vielfalt hat mich immer gereizt“
Gesche Kruse ist die neue Pfarrerin der Christusgemeinde – „Ich wollte in die Region zurück“

Wiesloch. (seb) „Ich habe den Eindruck
gewonnen, dass es eine sehr offene und le-
bendige Gemeinde ist.“ Gesche Kruse ist
die neue Pfarrerin der Wieslocher Chris-
tusgemeinde. Zuvor war die 56-Jährige 13
Jahre lang Religionslehrerin am Gym-
nasium in Donaueschingen. Da erwachte
in ihr der Wunsch, sich wieder in einem
Pfarramt zu engagieren und auch „zu-
rück in die Region“ zu kommen.

Gesche Kruse ist zwar in Schleswig-
Holstein geboren, wuchs aber in Hei-
delberg auf und ging dort zur Schule. Erst
als Erwachsene ließ sie sich taufen. Nach
dem Abitur und der Ausbildung zur Er-
zieherin war sie einige Zeit in einem evan-
gelischen Kindergarten tätig. Doch schon
immer war Gesche Kruse an der Arbeit ei-
nes Pfarrers interessiert, sah die Ge-
meindearbeit von Nahem „und dann
wollte ich es genau wissen“. 1982 be-
gann sie ihr Theologiestudium an der
Universität Heidelberg.

„Der Gottesdienst ist mir ganz wich-
tig.“ Ob die sonntägliche Messe oder

Festgottesdienste an Feiertagen, ob sie
Menschen begleitet bei Taufe, Trauung
oder Beerdigung: „Das ist für mich der
Mittelpunkt, da wird deutlich, wie wir als
Christen leben.“ Auch die alltägliche Be-
gegnung begeistert Gesche Kruse immer
wieder aufs Neue: mit den verschiedenen
Altersstufen, Lebensentwürfen, von der
Geburt bis zum Tod, mit allen Höhen und
Tiefen. „Die Vielfalt hat mich immer ge-
reizt.“

Über die Stellenausschreibung hat
Pfarrerin Kruse sich vorab über die
Christusgemeinde (und zwei weitere
Stellen) informiert, bewarb sich und
nahmdieStelle imEinvernehmenmitdem
Ältestenkreis und dem Landeskirchenrat
Karlsruhe an. Sie nahm auch schon vor-
ab Kontakt zur Christusgemeinde auf,
besuchte einen Gottesdienst und unter-
hielt sich mit den Menschen sowie Kol-
legen aus Wiesloch und Umgebung. „Hier
kann ich viele von meinen Vorstellungen
verwirklichen.“ Natürlich ist Gesche
Kruse nicht „mit einem fix und fertigen

Konzept“ nach Wiesloch gekommen. Sie
möchte nun mit den Menschen sprechen
und vor allem zuhören. „Ich bin keine
Einzelkämpferin, die alles allein ma-
nagt.“ Sie lädt alle Menschen ein, ihre
Gaben einzubringen. Wichtig ist ihr die
Zusammenarbeit imTeamderHaupt-und
Ehrenamtlichen sowie auch mit den üb-
rigen Kirchengemeinden Wieslochs.

Auch ist sich Pfarrerin Kruse be-
wusst, dass rund 600 ihrer Gemeinde-
mitglieder sich zurzeit umgewöhnen
müssen: Der Stadtteil Frauenweiler ge-
hört seit Juni nämlich nicht mehr zur
Paulus-, sondern zur Christusgemeinde.
„Wir sind intensiv dabei, die Umstellung
auf einen guten Weg zu bringen.“ Man
wolle das Zusammenwachsen mit vielen
Begegnungen und regem Austausch för-
dern. Eins ist aber klar: „Das wird seine
Zeit brauchen.“

Fi Info: Die Amtseinführung von Pfarre-
rin Gesche Kruse findet am Sonntag,
9. Oktober, 15 Uhr, in der Christus-

gemeinde, Dr. Martin-Luther-Straße
2, statt.

Neue Pfarrerin der Christusgemeinde Wies-
loch: Gesche Kruse. Foto: Pfeifer

Rauenberg feiert
seine Winzerkerwe

Rauenberg. (GW) Am kommenden Wo-
chenende wird in Rauenberg entlang der
Hauptstraße und in den benachbarten
Gassen die Winzerkerwe gefeiert. Zum
Auftakt trifft der VfB am Samstag, 8. Ok-
tober, 16 Uhr, auf dem Sportgelände an
der Schönbornstraße auf den VfR Wall-
dorf. Die Eröffnungszeremonie findet um
18 Uhr im Löwenhof in der Hauptstraße
statt. Mit der Taufe der Kerweschlumpel
und dem Anschläucheln des Weinfasses
durch Bürgermeister Frank Brogham-
mer fällt der Startschuss für die Win-
zerkerwe 2011, musikalisch begleitet vom
Fanfarencorps. Anschließend kommen in
den Straußwirtschaften der Vereine die
besten Weine aus den Rauenberger Kel-
lern und das Beste aus der Winzerküche
auf den Tisch. Musikgruppen aller Stil-
richtungen sorgen für Unterhaltung bis
spät in die Nacht hinein.

Ab 10 Uhr geht es am Sonntag mit dem
traditionellen Frühschoppen in den
Straußwirtschaften weiter. Um 10.30 Uhr
steigt der „Winzerspaß“, an dem sich die
Ortsvereine mit Dreier-Mannschaften
beteiligen. Mit viel Geschick und Kön-
nen muss ein Parcours bewältigt werden.
Danach wird zum Mittagsessen eingela-
den. Höhepunkt des sonntäglichen Trei-
bens ist ab 14 Uhr der Festumzug durch
die Rauenberger Straßen. Rund 30 Fuß-
gruppen und Motivwagen, Musikkapel-
len und Fanfarenzüge sind in diesem Jahr
angekündigt. Am Montag geht es um 10
Uhr mit dem Betrieb in den Straußwirt-
schaften los. Viele Vereine laden mit spe-
ziellen Kerwegerichten wie Schlacht-
platten oder Schälrippchen zum Mit-
tagstisch ein. Um 19 Uhr heißt es dann,
Abschied von der Kerweschlumpel zu
nehmen,die imLöwenhofverbranntwird.
Abgerundet wird die Kerwe durch einen
Vergnügungspark, in dem wieder Fahr-
geschäfte und Verkaufsstände aller Art
vertreten sind.

Schwerer Unfall
endete glimpflich
49-jährige Autofahrerin verletzt,

aber mit Glück im Unglück

Wiesloch/Rauenberg. (red.) Vergleichs-
weise glimpflich endete ein schwerer Un-
fall, der sich am Montagabend kurz vor
23 Uhr auf der A 6, etwa 500 Meter vor
der Ausfahrt Wiesloch-Rauenberg, er-
eignet hat. Eine 49-Jährige hatte die
Kontrolle über ihr Auto verloren, das
mehrfach gegen die Leitplanken stieß und
schließlich auf dem linken Fahrsteifen
zum Stehen kam. Zwei Autos streiften das
stehendeFahrzeug,einweiteresAutofuhr
auf. Drei Pkw (davon zwei auf der Ge-
genfahrbahn) wurden durch umherflie-
gende Fahrzeugteile beschädigt. Die 49-
Jährige hatte Glück im Unglück: Laut
Polizei erlitt sie einen Handgelenks-
bruch sowie Schnittwunden im Gesicht
und wurde in eine Klinik eingeliefert,
während ihr Auto total zerstört wurde.
Auch zwei weitere Pkw mussten abge-
schleppt werden, die anderen Unfallbe-
teiligten blieben glücklicherweise un-
verletzt. Es kam zu einem Rückstau von
bis zu sieben Kilometern, ehe gegen 0.45
Uhr die Autobahn wieder freigegeben
werden konnte. > Rhein-Neckar

Langsam endet der Herbst, der ein Sommer war

Was für ein Herbst: Was der Sommer über weite Strecken schuldig blieb, das bietet die dritte Jahreszeit seit Wochen im Überfluss: Sonne
satt undhochsommerlicheTemperaturen.Dochwiealles, hat auchdieseSchönwetterperiodenunbaldeinEnde.Daheißt es,die letztenSom-
mertage dieses Herbstes noch einmal richtig zu genießen. Foto: Pfeifer

Grundsteuer-Erhöhung wird für Wiesloch zur Gretchenfrage
OB: Bisherige Einsparmaßnahmen reichen zur Genehmigung des Haushalts wohl nicht aus – Rat entscheidet am 26. Oktober

Wiesloch. (oé) In der jüngsten Kultur-
ausschusssitzung gingen die Beratungen
zur Haushaltskonsolidierung in ihre letz-
te Runde, bevor der Gemeinderat dann am
26. Oktober die endgültigen Beschlüsse
fasst. Gehen sämtliche Sparvorschläge
durch, werden die Fachbereiche des Rat-
hauses im kommenden Jahr rund 240 000
Euro einsparen, gab Stadtkämmerer Pe-
ter Bühler am Ende der Sitzung bekannt.
Nur ein Tropfen auf den heißen Stein,
wenn man bedenkt, dass der Kämmerer
im kommenden Jahr im Haushalt mit ei-
nem Verlust von circa vier Millionen Eu-
ro rechnet. Deshalb wird der Gemein-
derat in seiner Oktobersitzung wohl nicht
um die „Gretchenfrage“ herumkommen,
die Grundsteuer zu erhöhen.

OB Franz Schaidhammer ließ keinen
Zweifel an der Erwartungshaltung des
Regierungspräsidiums, wonach Wiesloch
hier mit den beiden anderen Großen
Kreisstädten Leimen und Schwetzingen
gleichziehen solle. Dies würde bedeuten,
dass der Hebesatz für die bebauten
Grundstücke in der Weinstadt von der-
zeit 350 auf 400 Punkte erhöht werden
müsste. Dem OB zufolge hätte die Auf-
sichtsbehörde wohl wenig Verständnis,
wenn der Gemeinderat davor zurück-
scheuen würde. Die bislang eingesparte
Summe reiche jedenfalls nicht aus, um
vom Regierungspräsidium grünes Licht
für den neuen Haushalt zu bekommen.
Schaidhammer: „Das wird eine schwie-
rige Entscheidung.“

Immerhin könnte eine Erhöhung der
Grundsteuer der Stadt jährlich 600 000
Euro zusätzlicher Einnahmen sichern.
Zusammen mit weiteren rund 300 000
Euro an Einsparungen im Zentralbe-
reich summierte sich der Effekt der Haus-
haltskonsolidierung dann auf insgesamt
1,1 Millionen Euro im Jahr 2012. In den
Folgejahren stiege dieser Betrag laut
Kämmerer Peter Bühler von 1,25 auf 1,38
MillionenEuro–immervorausgesetzt,der
Gemeinderat setzt alle Sparvorschläge
um.

In der vorangegangenen Beratung
hatte sich der Kulturausschuss unter an-
derem die Haushalte der Schulen, Kin-
dertagesstätten und Betreuungsangebote
vorgenommen. So sollen etwa die Ge-
bühren der Kernzeitbetreuung um zehn
Prozent erhöht werden, damit sie kos-
tendeckend werden. Die Verwaltung
sprach von einer „noch sozial verträgli-
chen“ Maßnahme, mit der man mit den
Umlandgemeinden gleichziehen würde.
Dabei erinnerte der OB daran, dass die
Stadt pro Jahr immer noch rund 2,9 Mil-
lionen Euro für die Schulen und knapp
3,6 Millionen für die Betreuungsein-
richtungen ausgibt.

Geplant ist außerdem, die Nutzung der
Kreissporthalle zurückzufahren und so
10 000 Euro an Zuschüssen einzusparen.
Betroffen von der Maßnahme wäre vor al-
lem die TSG. Bei den städtischen Sport-
hallen und Sportplätzen sollen die Nut-
zungsgebühren ab 2013 steigen – aller-
dings nur für Erwachsene. Kinder und
Jugendliche sollen weiter kostenlos trai-

nieren können. Wie hoch die Anhebun-
gen sein werden, ist noch offen. Die Stadt
hatte 25 Prozent bei den Hallen und 50
Prozent bei den Sportplätzen vorge-
schlagen (Letzteres, weil die Sportplätze
in der Unterhaltung genauso teuer sind
wie die Hallen, bislang aber deutlich
günstigere Gebühren hatten). Dem steht
der Vorschlag des Vereinsbeirats gegen-
über, die Hallennutzung um 15 Prozent
anzuheben und bei den Sportplätzen 30
Prozent aufzuschlagen. Ein von Günter
Schroth (Grüne) eingebrachter Alterna-
tivvorschlag sieht eine Gebührenanhe-
bung in zwei Stufen vor. Das letzte Wort
hat der Gemeinderat am 26. Oktober. Die
Anhebung wurde deshalb auf 2013 ver-
schoben, damit sich alle Vereine darauf
einstellen können.

Einmal mehr Gegenstand der Bera-
tungen waren die Lehrschwimmbecken in
Wiesloch, Baiertal und Schatthausen.
Was bislang fehlt, sind belastbare Zah-
len zu den möglichen Einspareffekten,
weil die Verbrauchszähler der Bäder mit

anderen Einrichtungen gekoppelt sind
(etwa mit den Turnhallen). Deshalb will
die Verwaltung nun zunächst einmal se-
parate Zähler installieren. Bis zu den
Haushaltsberatungen im Februar sollen
erste verlässliche Verbrauchszahlen vor-
liegen. Dann soll auch endgültig ent-
schieden werden, ob ein Hallenbad even-
tuell ganz geschlossen wird. Einstweilen
schlägt die Verwaltung eine Alternative
vor: Alle drei Bäder sollen im kommen-
den Jahr vom 1. Juli an bis zum Ende der
Ferien geschlossen bleiben. Dies ver-
bunden mit einer Gebührenerhöhung ab
dem Schuljahr 2012/13 für Erwachsene.
Auch hier sollen Kinder und Jugendliche
weiter kostenlos trainieren können.

Bei den Zuschüssen für kulturtrei-
bende Vereine konzentrierte sich die Dis-
kussion vor allem auf die Förderung der
Kunstfreunde. Sie war im laufenden Jahr
bereits um 10 000 Euro reduziert und auf
20 000 Euro gedeckelt worden. Die Ver-
waltung will daran eigentlich nichts än-
dern, was von Stefan Seewöster (Wäh-
lergemeinschaft Frauenweiler) hinter-
fragt wurde. Der OB gab allerdings zu be-
denken, dass eine weitere Minderung des
Zuschusses (etwaum10 000Euro)dasAus
der renommierten Konzertreihe bedeu-
ten würde. Die Verwaltung erinnerte au-
ßerdem daran, dass die gedeckelte Sum-
me in der Regel nicht ausgeschöpft wer-
de und zwei Drittel davon ohnehin auf den
Mietkostenzuschuss fürs Palatin entfie-
len. Der überwiegende Tenor im Aus-
schuss war denn auch, an dem Zuschuss
nicht mehr zu rütteln. Zumal die klassi-
sche Konzertreihe der Kunstfreunde für
das Renommee der Stadt „nicht hoch ge-
nug einzuschätzen“ sei, wie Werner Phi-
lipp (CDU) anerkannte. Sein Fraktions-
kollege Adrian Seidler gab allerdings
auch seiner Sorge Ausdruck, „dass im
nächsten Jahr jemand vom Regierungs-
präsidium bei uns im Haus sitzt und uns
die Entscheidung abnimmt.“ Man müsse
deshalb auch den Mut zu unpopulären
Entscheidungen haben.

Festliche Blasmusik
in der Kirche

Walldorf. Festliche Musik bietet das
Nordbadische Blechbläserensemble am
Sonntag, 9. Oktober, um 19.30 Uhr in der
evangelischen Kirche Walldorf. Das
Konzert findet im Rahmen der Feier-
lichkeitenzum150-jährigenJubiläumder
Kirche statt. Das Ensemble unter der Lei-
tung von Landesposaunenwart Armin
Schaefer besteht aus 13 Musikern badi-
scher Posaunenchöre, von denen einige
selbst Chorleiter sind. Durch Konzerte
möchten sie den Posaunenchören Lite-
ratur vorstellen und ihnen damit Anre-
gungen für die Arbeit in der eigenen Ge-
meinde geben. Daher umfasst das Re-
pertoire des Ensembles die gesamte
Bandbreite der Posaunenchorliteratur
von den alten Meistern bis hin zu mo-
dernen Spiritualbearbeitungen. Aber
auch Literatur für professionelle Blech-
bläserensembles gehört dazu.

Beim Konzert am Sonntag in der
Walldorfer Stadtkirche bieten die Bläser
des Ensembles neben einer von Dietrich
Lohff eigens für sie komponierten Fan-
fare unter anderem Choralfantasien von
Christian Sprenger, dem Leiter des Ber-
liner Blechbläser-Ensembles „Genesis
Brass“, sowie Werke von Georg Fried-
rich Händel, Claudio Monteverdi und der
zeitgenössischen Komponisten Traugott
Fünfgeld und Richard Roblee. Der Ein-
tritt ist frei.

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Diskussion zum Thema „Inklusion“

Wiesloch. Am Donnerstag, 6. Oktober,
19 Uhr, lädt der Grünen-Landtagsab-
geordnete Dr. Kai Schmidt-Eisenlohr
unter dem Titel „Gemeinsam lernen, In-
klusion leben“ in das Kulturhaus Wies-
loch ein. Gäste sind der sozialpolitische
Sprecher der Grünen-Landtagsfrakti-
on, Thomas Poreski, Katharina Ebb-
ecke, Vorsitzende der Lebenshilfe
Wiesloch, Angelika Sieber, Sonder-
schulrektorin der Uhland-Förder-
schule Pfullingen und Daniel Hager-
Mann, Vertreter des Schulamts mit der
Querschnittsfunktion Inklusion. Die
Veranstaltung ist als öffentliches Ge-
spräch und Diskussionsforum gedacht.
Herzlich eingeladen sind neben Ver-
tretern der ortsansässigen Schulen alle

interessierten Zuhörer, Betroffene und
Mitdiskutierer.

Musiktage: „Romantische Serenade“
Walldorf. „Romantische Serenade“
heißt es am Donnerstag, 6. Oktober,
19.30 Uhr, im Walldorfer Rathaus im
Rahmen der „Musiktage“. Heike Ni-
codemus (Traversflöte) und Maximili-
an Mangold (Biedermeiergitarre) spie-
len Werke von Mozart, Carulli, Sor und
anderen. Die beiden bekannten Inter-
preten haben ein ansprechendes Pro-
gramm zusammengestellt, in dem unter
anderem Paraphrasen über zur Zeit der
Romantik beliebte Opernmelodien von
Wolfgang Amadeus Mozart zur Auf-
führung kommen. Karten gibt es im
Vorverkauf in der Buchhandlung Föll
und im Rathaus.
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